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Lernen ist wie Rudern gegen den Strom. 

Sobald man aufhört, treibt man zurück. 

(aus China) 
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in diesem Sinne möchten wir Ihnen unser neues und erweitertes 
Fortbildungsprogramm für das Halbjahr April – September 2008 
vorstellen. 

Die Hebammentätigkeit ist „mehr“ als das Wissen über 
Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett. Sie erleben selbst täglich, 
wie vielfältig und unterschiedlich nicht nur Ihre Tätigkeitsbereiche 
sein können, und wie diese sich verändern, sondern auch wie 
individuell die Bedürfnisse jeder jungen Familie sind, die Sie 
begleiten. 

Wir möchten Ihnen mit diesem Programm die Möglichkeit bieten, sich 
ihrem Schwerpunkt gemäß fortzubilden. Vielleicht erhalten Sie über 
die Veranstaltungen und den Austausch mit anderen Kolleginnen 
neue Anregungen oder Denkanstöße.  

Damit Sie möglichst schnell die Fortbildungen für Ihren Interessen- 
und Tätigkeitsschwerpunkt finden, haben wir die Veranstaltungen 
entsprechend der Bereiche eingeteilt. 

Sollten Sie weitere Fragen oder Anregungen haben, freuen wir uns 
über Ihren Anruf oder Ihre Mail.  

 

Es wäre schön, Sie bei uns begrüßen zu dürfen!  

 

Für das Team des Hebammen-Fortbildungs-Zentrums 

Katja Mausolf

Anerkennung  
Unsere Veranstaltungen wurden von der Hebammenlehranstalt 

Duisburg als Fortbildungsveranstaltung im Sinne von § 7 HebBO 
NRW anerkannt. 
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H0804HV1 
 

HIV und Schwangerschaft –  
medizinische und psychosoziale Hintergründe 

 
Nach Angaben des Robert- Koch- Instituts lebten Ende 2006 ca. 8500 HIV-
positive Frauen in Deutschland; 500 haben sich in diesem Jahr neu infiziert. 
Die meisten der Frauen sind in der Altersgruppe zwischen 20 und 40 
Jahren. 
Kinderwunsch, Schwangerschaft und HIV- Infektion sind ein Thema, das 
auch für Hebammen an Bedeutung gewinnt. In dieser Veranstaltung sollen 
neben den medizinischen Hintergründen auch das Erleben und die 
Erfahrungen der Betroffenen in den Mittelpunkt gestellt werden.  
 

Zeit: 18. April 2008, 15.30–19 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Diskussion, Fallbeispiele)  

·  Pathophysiologie der HIV- Infektion 
·  Fetales Infektionsrisiko in der Schwangerschaft 
·  Medikamentöse Therapien in der Schwangerschaft: Wirkung und 

Nebenwirkung, Risiken für den Fötus 
·  Möglichkeiten der interdisziplinären Zusammenarbeit für die betreuende 

Hebamme  
·  Infektionsrisiko und Schutz für die Begleiter in der Zeit der 

Schwangerschaft 
·  Psychische Situation der Betroffenen 
·  Unterschiedlicher Hilfebedarf und Betreuungsansätze 
·  Möglichkeiten und Grenzen in der Hebammenbetreuung 
 

Referenten:  Judith Dewald (AIDS- Hilfe, Duisburg/ Kreis Wesel e.V.)  
Dr. med. Friedhelm Kwirant (Internist, HIV- Schwerpunktpraxis, Duisburg) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 43 �  / 40 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH  
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  4 
 
 

H0808VG1 
 

Partnerkurse gestalten, Ressourcen nutzen –  
Väter in der Geburtsvorbereitung 

 
„Männer haben kein Interesse an Geburtsvorbereitung und benötigen 
auch gar keine Vorbereitung.“ Dass diese Auffassung in der Zwischenzeit 
veraltet und so nicht korrekt ist, daran besteht wohl kein Zweifel mehr. 
Dennoch ist es von Bedeutung, den werdenden Vätern ihre vorhandenen 
Ressourcen bewusst zu machen, um diese optimal für sich selbst, die 
Partnerin und ihr Kind nutzen zu können. 
Die Fortbildung soll neue Anregungen, Denkanstöße und Methoden zur 
Gestaltung der Partnerabende in Geburtsvorbereitungskursen bieten. 
 

Zeit: 25. August 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte: (Vortrag, Diskussion, praktische Übungen) 

·  Reflexion der eigenen Praxis 
·  Intentionen und Anliegen von Männern in Geburtsvorbereitungskursen  
·  Erarbeitung der Möglichkeiten der Kursleiterin, den Partnern gerecht zu 

werden 
·  Moderationsmethoden zum:  

> Bewusstmachen der vorhandenen Ressourcen und Potentiale der 
werdenden Väter  

> Vereinbarung von Wissensvermittlung und dem Wunsch nach 
Austausch mit Männern/ Paaren in der gleichen Situation 

 

Referent: Stefan Schmidt (Arbeits- und Organisationspsychologe, Dipl.- 
Sozialarbeiter, Leiter von Geburtsvorbereitungskurseinheiten für Männer) 
 

Teilnahmegebühr: (einschließlich Skript und Verpflegung): 78 �  / 70 �  
für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 20 
 

Fortbildungsstunden: 8 
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H0804SB1 
 

Erschwerte Schulterentwicklung und unerwartete 
Beckenendlagengeburt 

 

Auch bei fachgerechter und engmaschiger Betreuung kann jede 
Hebamme mit den Risiken der erschwerten Schulterentwicklung und 
unerwarteten Beckenendlage konfrontiert sein. 

Mit dieser Fortbildung soll die Hebamme in die Lage versetzt werden, mit 
Hilfe geeigneter Maßnahmen Gefahren von Mutter und Kind abzuwenden.  

 

Zeit: 15. April 2008; 14–18 Uhr 
 

Inhalte: (Vortrag, Fallbesprechungen, praktische Übungen): 

·  Effektives Handling bei einer erschwerten Schulterentwicklung, 
Notfallmaßnahmen bei einer Schulterdystokie  

·  Vorgehen bei einer unerwarteten Beckenendlagengeburt einschließlich 
einfacher Handgriffe zur Entwicklung des Kindes, auch in komplizierten 
Fällen 

 

Referentin:  Anna Rockel-Loenhoff (Hebamme, Ärztin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Getränken und Imbiss): 45 �  
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 18 
 

Fortbildungsstunden:  4 (Notfallmanagement) 
 

 

 

 

 

 

 

H0804DC1 
 

Versorgung von Dammverletzungen 
 

Ziel dieser Fortbildung ist es, Wissen aufzufrischen und zu 
aktualisieren. Im Mittelpunkt steht sowohl die Vorbeugung als auch die 
Beurteilung und adäquate chirurgische Versorgung von 
Dammverletzungen. 

 

Zeit: 22. April 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Demonstration, praktische Übung): 

·  Auffrischung und Aktualisierung der theoretischen Grundlagen zur 
Entstehung und Vermeidung von Dammverletzungen unter der 
Geburt  

·  Durchführung praktischer Übungen zur Naht- und Knotentechnik. 
Das Augenmerk ist dabei auf die Einfachheit und Effektivität der 
Naht gerichtet. 

 

Hinweis:  Nadelhalter, anatomische Pinzette, Schere, Nahtmaterial 
(möglichst große Nadel) und ein etwa ziegelgroßes festes Stück 
Schaumstoff sind nach Möglichkeit mitzubringen. 
 

Referentin:  Anna Rockel-Loenhoff (Hebamme, Ärztin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Getränken und Imbiss): 95 �  / 85 �  
für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 16 
 

Fortbildungsstunden: 8 
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H0805MG1 
 

Mehrlingsschwangerschaften und 
-geburten begleiten 

 

Die Zahl der Mehrlingsschwangerschaften und damit auch der Geburten 
nimmt in den letzten Jahren zu. 

Die Kenntnis des physiologischen Verlaufs ermöglicht das Erfassen von 
pathologischen Veränderungen, so dass die Hebamme adäquat darauf 
reagieren kann. 

 

Zeit:  7. Mai 2008, 15–18.30 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Diskussion) 

·  Entstehung von Mehrlingsschwangerschaften und die daraus 
resultierende Bedeutung für den weiteren Schwangerschaftsverlauf 

·  Anforderungen an die Schwangerenbetreuung  
·  Mütterliche Adaption: Risiken und Komplikationen  
·  Fetale Risiken: Frühgeburtlichkeit, Intrauterine Mangelentwicklung, 

Fetofetales Transfusionssyndrom 
·  Entscheidungen zum Geburtsmodus: maternale und fetale Kriterien 
·  Geburtsleitung zum ersten und zweiten Geminus bei angestrebtem 

Spontanpartus 
·  Risiken und Prophylaxen in der Nachgeburtsperiode 
 

Referent:  Prof. Dr. med. Werner Neuhaus (Chefarzt der Frauenklinik I des 
BETHESDA Krankenhauses Duisburg) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 45 �  / 40 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl:  mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden: 4 (davon 2 Notfallmanagement) 
 

H0805IG2 
 

Interventionsarme Geburtshilfe 
Teil II 

 
Zurückhaltung ist für viele Fälle in der Geburtshilfe von besonderer 
Wichtigkeit. Dies gilt auch für BEL, Zustand nach Sectio, Gemini und 
Frühgeburten.  
Maßvolle Zurückhaltung in den genannten Situationen zu erlernen, ist 
Schwerpunkt dieser Fortbildung. Dazu ist eine angemessene 
Einschätzung pathologischer Entwicklungen durch Beobachtung 
komplexer Zusammenhänge, Schmerzinterpretation und Palpation bei 
minimalem Einsatz technischer Hilfsmittel notwendig. Auch die 
Durchführung adäquater Notfallmaßnahmen bei akutem Risiko für 
Mutter und Kind ist Inhalt dieser Veranstaltung. 
 
Zeit:  20. Mai 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Impulsreferate, Diskussion, praktische Übungen, 
Fallbesprechungen):  
·  Geburtshilfe unter „meisterlicher“ Zurückhaltung in besonderen 

Fällen (z.B. BEL, Zustand nach Sectio, Gemini, Frühgeburt) in der 
Klinik und in unerwarteten Situationen im außerklinischen Umfeld  

·  Angemessene Einschätzung pathologischer Entwicklungen durch 
Beobachtung komplexer Zusammenhänge, Schmerzinterpretation 
und Palpation bei minimalem Einsatz technischer Hilfsmittel  

·  Durchführung adäquater Notfallmaßnahmen bei akutem Risiko für 
Mutter und Kind   

 

Hinweis: Die Teilnahme an der Fortbildung ist auch ohne Besuch des 
ersten Teils möglich.  
 

Referentin : Anna Rockel-Loenhoff (Hebamme, Ärztin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Verpflegung): 90 �  
 

Teilnehmerzahl:  mind. 10, max. 18 
 

Fortbildungsstunden:  8 (Notfallmanagement)
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H0806IG3 
 

Interventionsarme Geburtshilfe 
Teil III 

 

Die Fortbildung soll die Möglichkeiten praktischer Geburtshilfe unter 
einfachen Bedingungen aufzeigen. Der Focus liegt dabei auf dem Umgang 
mit lebensbedrohlichen Entwicklungen bei Kind und Mutter (z.B. Frühgeburt, 
erschwerte Schulterentwicklung, Blutungen). Dabei kommt der Behandlung 
von Dekompensationszuständen, der Neugeborenenreanimation sowie 
Sofortmaßnahmen bei lebensbedrohlichen Blutungen besondere Bedeutung 
zu.  
 

Zeit: 17. Juni 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Impulsreferate, Diskussion, praktische Übungen 
Fallbesprechungen):  
·  Praktische Geburtshilfe unter einfachen Bedingungen bei 

lebensbedrohlichen Entwicklungen vonseiten des Kindes und der Mutter 
(Frühgeburt, erschwerte Schulterentwicklung, Blutungen)  

·  Behandlung von Dekompensationszuständen 
·  Neugeborenenreanimation 
·  Sofortmaßnahmen bei lebensbedrohlichen Blutungen 
 

Hinweis:  Die Teilnahme an der Fortbildung ist auch ohne Besuch der ersten 
Teile möglich.  
  
Referentin: Anna Rockel-Loenhoff (Hebamme, Ärztin) 
 

Teilnahmegebühr: (einschließlich Verpflegung): 90 �  
 

Teilnehmerzahl:  mind. 10, max. 18 
 

Fortbildungsstunden: 8 (Notfallmanagement) 
 

 

 
 

H0806NG1 
 

Reanimation des Neugeborenen 
in Klinik und Hebammenpraxis 

 

Die Teilnehmerinnen dieser Fortbildung sollen in die Lage versetzt 
werden, bei einer respiratorischen Insuffizienz des Neugeborenen 
bedarfsgerechte Maßnahmen nach aktuellen Standards 
selbstständig durchzuführen oder ggf. dabei zu assistieren.  
Einfache Maßnahmen bis hin zur kardiopulmonalen 
Wiederbelebung werden in Form von praktischen Übungen 
vertieft. 
 

Zeit: 18. Juni 2008, 15.30–19 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, praktische Übungen)  

·  Beurteilung des Allgemeinzustandes des Neugeborenen und 
Einschätzung des Reanimationsbedarfs, theoretische 
Grundlagen der Reanimation – Wiederholung, Aktualisierung 

·  Vorbereitung der Reanimation, adäquater Einsatz von 
Hilfsmitteln, Bereitstellung der wichtigsten Medikamente 

·  Durchführung praktischer Übungen zur Reanimation - von 
einfachen Maßnahmen bis zur kardiopulmonalen 
Wiederbelebung 

 

Referent:  Dr. med. Joerg Schefels (Arzt für Pädiatrie, 
Neonatologie, Spez. Päd. Intensivmedizin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 48 �   
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 15 
 

Fortbildungsstunden:  4 (Notfallmanagement) 
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H0808WG1 
 

Wassergeburten kompetent und sicher begleiten 
 
Wassergeburten und Gebärwanne gehören in der Zwischenzeit zu den 
Angeboten nahezu jedes Kreißsaals. Gerade deshalb ist es von besonderer 
Bedeutung sich der Vorteile, aber auch möglichen Risiken resultierend aus 
dem vorangegangenen Schwangerschafts- und Geburtsverlauf bewusst zu 
sein und sie adäquat einschätzen zu können. Grundlage dazu sind die 
aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnisse zum Thema. 
 
Zeit:  14. August 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Diskussion):  

·  Aktuelle wissenschaftliche Erkenntnisse zum Thema Wassergeburten 
·  Wirksamkeit verschiedener Präventivmaßnahmen im Zusammenhang mit 

der Wassergeburt 
·  Indikationen und Kontraindikationen 
·  Physiologische Wirkung des Wassers 
·  Beurteilung des Ungeborenen/ Neugeborenen im Wasser 
·  Plazentarperiode im Wasser  
 

Referentin : Sabine Dörpinghaus (Dipl-Pflegewiss., Master Sc., Hebamme, 
Krankenschwester) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 85 �  / 75 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl:  mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  8  
 

 

 

 

 

H0809PB1 
 

Postpartuale Blutungen – 
Differentialdiagnostik und Notfallmanagement 

 
Jährlich kommt es weltweit aufgrund postpartualer Blutungen zu 
150.000 mütterlichen Todesfällen.  
Ziel dieser Fortbildung ist es, Risikofaktoren, Prophylaxen und 
diagnostische Kriterien postpartualer Blutungen darzulegen. Von 
der Hebamme durchzuführende adäquate Notfallmaßnahmen zur 
Blutstillung bis zum Eintreffen des Arztes werden erläutert und 
aktuelle Standards zur Therapie schwerer atonischer Blutungen 
vorgestellt. 
 
Zeit: 24. September 2008, 15–18.30 Uhr 
 
Inhalte:  (Vortrag, Diskussion) 

·  anamnestische und geburtshilfliche Risikofaktoren für 
postpartuale Blutungen, Maßnahmen der geburtshilflichen und 
medikamentösen Prophylaxe (Wiederholung, Vertiefung) 

·  differentialdiagnostische Beurteilung eines Blutverlustes nach 
Menge und Ursprungsort, wie z. B. Geburtsverletzungen und 
Uterusruptur, in den ersten 24 Stunden post partum 

·  Handgriffe und Notfallmedikation zur Blutstillung in der 
klinischen und außerklinische Geburtshilfe bis zum Eintreffen 
des Arztes 

·  aktuelle Standards für das Vorgehen bei schweren atonischen 
Blutungen nach Wegfall des Prostaglandin F2�  

 

Referent:  Prof. Dr. med. Werner Neuhaus (Chefarzt der 
Frauenklinik I des BETHESDA Krankenhauses Duisburg) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 45 �  / 
40 �  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH 
(siehe Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl:  min. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  4 (Notfallmanagement)
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H0804KS1 
 

Kindersicherheit – Verhütung von Unfällen im Säuglings- und 
Kleinkindalter  

 

Jährlich erleiden ca. 1,8 Millionen Kinder behandlungsbedürftige 
Verletzungen. Ein großer Teil davon könnte durch Informationen und 
rechtzeitige Gefahrenverhütung vermieden werden. 
Gerade für junge Familien sind Hebammen oft die ersten Ansprechpartner 
bei Fragen zur Kindersicherheit. Sie sollten Gefahren erkennen und Eltern 
angemessen darüber informieren. 
 
Zeit: 8. April 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte: (Vortrag, praktische Übungen)  

·  Kindersicherheit im Auto: Kindersitze – Worauf kommt es an?  
·  Erkennen und Ausmerzen von Gefahren für Kinder im Haushalt 
·  Sicherheitsbewusstes Verhalten der Eltern – „Vorbild“- Funktion der 

Hebamme 
·  Altersadäquate Gestaltung der Sicherheitserziehung 
 

Referenten:  Inke Ruhe (Projektleiterin der Bundesarbeitsgemeinschaft 
„Mehr Sicherheit für Kinder“ e.V.) 
Hans-Georg Tromm (Polizeioberkommissar a.D., Verkehrssicherheits-
berater /  -moderator des ADAC)  
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 78 �  / 68 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 20 
 

Fortbildungsstunden:  8 (davon 5 Notfallmanagement) 
 
 
 
 
 

 

H0804WB1 
 

Einstieg in die häusliche Wochenbettbetreuung 
 
Das häusliche Wochenbett gewinnt sowohl für die Familie als 
auch für die Hebamme immer mehr an Bedeutung. 
Hebammen, die neu im Bereich der häuslichen 
Wochenbettbetreuung tätig werden möchten, erhalten die 
grundlegenden Informationen und Hinweise zur freiberuflichen 
Tätigkeit und adäquaten Betreuung der Familie.  
 
Zeit: 10. April 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Austausch, Diskussion)  

·  Mögliche Organisationsformen 
·  Organisatorische Voraussetzungen (Meldepflicht, 

Versicherungen, Dokumentation, Bekanntmachen der Tätigkeit, 
etc.) 

·  Aufgaben der Hebamme im Wochenbett, Reflexion der eigenen 
Arbeit 

·  Interdisziplinäre Zusammenarbeit (z.B. Gynäkologe, Pädiater, 
Labore, etc.) 

·  Ausstattung: Was ist notwendig? 
·  Struktur eines Wochenbettbesuchs, Betreuungszeitraum, 

wichtigste Evidenzen 
·  „Besonderheiten“ der Wochenbettbetreuung: z.B. nach 

ambulanter Geburt, Sectio caesarea, Frühgeburt etc. 
·  Rechtliche Voraussetzungen und Bedingungen der Abrechnung 
 

Referentin:  Katja Mausolf (Hebamme, Dipl.-Berufspädagogin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 78 �  / 
68 �  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH 
(siehe Teilnahmebedingungen 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  8 
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H0804TB1 
 

Tränenreiche Babyzeit – Einführung in die Betreuung und 
Beratung von Familien mit 
Schreibabys durch die Hebamme 

 
Wenn Eltern hilflos und unglücklich vor ihrem schreienden Baby stehen, sind 
sie sehr schnell in einem ebenso gestressten Zustand wie ihr Kind. Es ist 
Aufgabe der Hebamme, ihnen Wege und Lösungen aufzuzeigen. 
Die Dozentin möchte grundlegende Kenntnisse zur Problematik vermitteln 
und ein Verständnis für die Vielschichtigkeit anbahnen. Erste Hinweise auf 
Lösungsansätze für die betroffenen Familien, aber auch Grenzen der 
Hebammenarbeit sollen deutlich werden. 
 
Zeit: 14. April 2008, 10–18 Uhr 
 

Inhalte: (Vortrag, Austausch, Übungen, Fallbeispiele) 

·  Ursachen und Entstehungshintergrund der Problematik des Schreibabys 
·  Realisieren und Verstehen der Bedürfnisse der Kinder  
·  Differenzierte Betrachtung der Beruhigungsmaßnahmen 
·  Ansätze zur Bewältigung der Situation 
·  Beratungs- und Unterstützungsangebote  
·  Möglichkeiten und Grenzen in der Hebammenbetreuung 
 

Die Teilnehmerinnen können gerne eigene Fallbeispie le mitbringen! 
 

Referentin:  Brigitte Hannig (Hebamme, Früherziehungsberaterin)  
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 90 �  / 85 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 14 
 

Fortbildungsstunden:  9  
 
 
 
 

H0804SC1 
 

Ein einschneidendes Erlebnis – 
Trauma durch Kaiserschnitt? 

 
Dass ein Kaiserschnitt hat neben den körperlichen, für die 
betroffenen Mütter oft auch psychische Folgen haben kann, 
erleben Hebammen im Wochenbett häufig.  
Ein Einblick in die möglichen psychischen und körperlichen 
Folgen und die daraus resultierenden Verarbeitungswege ist für 
eine weitere erfolgreiche Hebammenbetreuung hilfreich. 
Möglichkeiten und Grenzen werden aufgezeigt. 
 
Zeit:  30. April 2008, 15–19 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Diskussion, Livedemonstration) 

·  Traumaursachen 
·  Psychische und körperliche Folgen bei Mutter und Kind 
·  Ganzheitliche Behandlungsansätze 
·  Traumaprävention 
·  Live Demonstration einer Behandlung einer Kaiserschnittmutter 
 

Referentin : Karin Mikolitch (niedergelassene Ärztin, Gründerin 
des Kaiserschnittnetzwerks) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 55 �  / 
50 �  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH 
(siehe Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl:  mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  5 
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H0805SP1 
 

Erste Hilfe bei Stillproblemen 
 

Probleme beim Stillen sind für die betroffenen Mütter belastend und führen 
oft frühzeitig zum Wunsch nach Abstillen. Eine kompetente Beratung und 
Begleitung erfordern von der Hebamme nicht nur Feingefühl, sondern auch 
aktuelles Wissen und einen ständigen Austausch. 
Diese Fortbildung greift sowohl die wichtigsten Prophylaxen zur Vermeidung 
von Brust- und Stillproblemen als auch die Möglichkeiten bei eingetretenen 
Problemen auf.  
 
Zeit:  16. Mai 2008, 15–18.30 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Austausch, Diskussion, praktische Übungen) 

·  Befunderhebung, Ursachenermittlung und individuelle Unterstützung und 
Bratung bei: 

·  Wunden Brustwarzen, Flach- und Hohlwarzen 
·  Brustdrüsenschwellung bei initialem Milcheinschuss 
·  Milchstau und Mastitis 
·  Schmerzen tief in der Brust 
·  Erkennen eines Mammaabszesses, weiteres Vorgehen 
·  Prophylaxen: richtiges Anlegen und Stillpositionen 
 

Referenten:  Hilla Theisen (Stillberaterin)                
Katja Mausolf (Hebamme, Dipl.- Berufspädagogin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 45 �  / 40 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl:  mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  4  
 

 

 

H0806SK1 
 

Stillen unterstützen –  
Anlegetechniken, Stillhilfsmittel und saugschwache 

Kinder 
 

Im Mittelpunkt dieser Fortbildung steht das korrekte Anlegen des 
Kindes insbesondere unter erschwerten Bedingungen, wie sie 
z.B. bei einer Saugschwäche gegeben sind.  
Die unterschiedlichen Techniken und Möglichkeiten, eventuell 
unter Zuhilfenahme geeigneter Stillhilfsmittel, werden dargestellt 
und geübt.  
 
Zeit: 11. Juni 2008, 15–18.30 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, praktische Übungen, Fallbesprechungen): 

·  Ermittlung von Ursachen bei Stillschwierigkeiten und 
Möglichkeiten der Vermeidung 

·  Günstige Anlegetechniken und Stillpositionen 
·  Sach- und fachgerechte Anwendung von Stillhilfsmitteln 
·  Spezielle Vorgehensweise bei saugschwachen Kindern 
 

Referentin:  Hilla Theisen (Stillberaterin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 45 �  / 
40 �  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH 
(siehe Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: min. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  4 
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H0806LK1 
 

Neugeborene mit Lippen- Kiefer- Gaumen- Spalte 
betreuen und begleiten 

 

Die Informationsquellen zum Thema Lippen- Kiefer- Gaumen- Spalte sind 
zahlreich. Dennoch, oder vielleicht gerade deshalb, besteht häufig eine 
gewisse Unsicherheit im Umgang. 
Ziel dieser Fortbildung ist, Hebammen die besondere Situation des 
Neugeborenen und seiner Familie darzustellen und Hinweise zur 
Hebammenhilfe zu geben. Schwerpunkt ist die Unterstützung zu einer 
erfolgreichen Stillbeziehung.  
 
Zeit:  20. Juni 2008, 14.30–18.30 
 

Inhalte: (Vortrag, Austausch) 

·  Ursachen, Formen und kurze Vorstellung der Behandlungskonzepte 
·  Bedeutung und Unterstützung des Bondings 
·  Erste medizinische Hilfsmaßnahmen 
·  Unterstützung beim Stillen: 
·  Besonderheiten der Mundmuskulatur 
·  Stillpositionen 
·  Ernährungsformen und Trink-/ Stillhilfsmittel 
·  Möglichkeiten der Hilfestellungen für die Familie durch die Hebamme 
 

Referentin: Kirsten Caspers (Stillberaterin AFS, Selbsthilfegruppe LKGS)  
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 48 �  / 43 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen 
 

Teilnehmerzahl:  mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  4 
 
 

 

H0808FP1 
 

Familienplanung beginnt im Wochenbett –  
Beratung durch die Hebamme 

 

Das Wochenbett ist oft die Zeit, in der viele Paare über Ihre 
weitere Familienplanung nachdenken. Ihre Hebamme ist dann die 
Ansprechpartnerin, bei der sie Rat suchen.  
Diese Veranstaltung stellt die unterschiedlichen Methoden zur 
Kontrazeption vor und berücksichtigt dabei insbesondere die 
Situation des Wochenbetts und der Stillzeit. 
 
Zeit: 13. August 2008, 15–18.30 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Diskussion):  

·  Auffrischung des Wissens zur hormonalen Regulation des 
Zyklus 

·  Natürliche Familienplanung 
·  Verschiedene (neue) Methoden zur Kontrazeption 
·  Auswahl der geeigneten Methode 
·  Zuverlässigkeit der Kontrazeption, Pearl- Index 
·  Aufgaben der Hebamme 
 

Referentin:  Katja Mausolf (Hebamme, Dipl.-Berufspädagogin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 40 �  / 
35 �  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH 
(siehe Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl:  min. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden: 4 
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H0808NS1 
 

Erweitertes Neugeborenenscreening - Grundlagen; 
Hintergründe und Folgen der untersuchten 

Erkrankungen 
 

Die Standards der Screening-Richtlinien des „Gemeinsamen 
Bundesausschusses der Ärzte und Krankenkassen“ sind auch für 
Hebammen bindend. 
Die genauen Hintergründe und möglichen Folgen der untersuchten 
Erkrankungen sind jedoch gerade nach der Erweiterung nicht immer 
bekannt. 
Ziel dieser Veranstaltung ist es, die wichtigsten Hintergründe zu vermitteln, 
so dass Fragen der Eltern adäquat beantwortet werden können. 
 
Zeit: 20. August 2008, 15.30–19 Uhr 
 

Inhalte: (Vortrag, Diskussion):  

·  Rechtlicher Hintergrund (Screening- Richtlinien) 
·  Vorstellung und Bedeutung der Erweiterung des Screenings in den letzten 

Jahren 
·  Korrekte Durchführung der Blutentnahme und des Probenversands  
·  Darstellung der untersuchten Erkrankungen: Ursachen, Symptome, 

Behandlung, Prognosen 
 

Referent:  Dr. med. Joerg Schefels (Arzt für Pädiatrie, Neonatologie, Spez. 
Päd. Intensivmedizin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 48 �  / 45 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  4 
 
 
 
 

H0805FG1 
 

Hebammen begleiten Frühgeborene und ihre Mütter 
 
Frühgeborene Kinder haben besondere Bedürfnisse. Eine 
umfassende Betreuung der Kinder und ihrer Eltern durch die 
Hebamme sollte daher bereits in der Kinderklinik beginnen. 
In dieser Fortbildung werden Möglichkeiten zur Erstellung eines 
Konzepts zu einer erfolgreichen Zusammenarbeit mit der 
Kinderklinik erläutert. 
Weitere Schwerpunkte sind die Ernährungsphysiologie und der 
Ernährungsbedarf des Kindes. 
 
Zeit: 27. Mai 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Austausch, Fallbeispiele) 

·  Besonderheiten der Physiologie des Frühgeborenen 
·  Ernährungsphysiologie und –bedarf des Frühgeborenen  
·  Ernährungssituation des Frühgeborenen in der Kinderklinik und 

zuhause  
·  Hebammenbetreuung in der Kinderklinik 
·  Konzepterstellung zur erfolgreichen Arbeit in einer Kinderklinik 
·  Situation und daraus resultierender besonderer 

Betreuungsbedarf der Eltern Frühgeborener 
·  Weitere Begleitung in der ersten Zeit nach der Entlassung  
 

Referenten:  Maria Kremer und Annette Mai (Hebammen, freie 
Mitarbeiterinnen der Frühgeborenen- und Intensivstation der 
Kinderklinik Amsterdamer Straße, Köln) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 78 �  / 
68 �  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH 
(siehe Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  8 
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H0804AD1 
 

Adoption – Begleitung der abgebenden Mutter und               
aufnehmenden Familie durch die Hebamme 

 
Die Adoption eines Neugeborenen hat sowohl für die abgebende Mutter 
als auch für die aufnehmende Familie eine besondere Bedeutung.  
Die Hebammenbetreuung in dieser Zeit sollte dies berücksichtigen. 
Ziel der Fortbildung ist es daher, die Hebamme mit den grundlegenden 
rechtlichen Aspekten vertraut zu machen. Sie lernt die sensible Situation 
der Betroffenen kennen und kann sowohl die zukünftigen Eltern im 
Beziehungsaufbau unterstützen, als auch abgebende Mütter angemessen 
betreuen. 

Zeit : 4. April 2008, 9–13 Uhr 
 

Inhalte : (Vortrag, Diskussion, Fallbeispiele)  

·  Bedeutung für die aufnehmende Familie 
·  Bedeutung für die die abgebende Mutter 
·  Rechtliche Situation 
·  Zusammenarbeit der Hebamme mit dem Jugendamt 
·  Psychische, emotionale und pädagogische Konsequenzen für die 

Betroffenen  
·  Unterstützung im Beziehungsaufbau durch die Hebamme 
 

Referent: Dipl.- Sozialarbeiter Klaus Felusch (Adoptionsvermittlung, 
Jugendamt der Stadt Bergisch- Gladbach) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 48 �  / 43 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 15, max. 20 
 

Fortbildungsstunden: 4 
 
 
 

H0804GH1 
 

Aufbau und Organisation eines Geburtshauses oder einer 
Hebammenpraxis 

 
Diese Veranstaltung richtet sich an Hebammen, die sich mit dem 
Gedanken beschäftigen, ein Geburtshaus oder eine Hebammenpraxis 
zu gründen.  
Sie erhalten Anregungen und Informationen, was ein solches Projekt 
umfasst, und welche Form der Zusammenarbeit mit anderen 
Kolleginnen möglich ist. 
 
Zeit: 5. April 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Austausch, Diskussion)  

·  Sinnvolle Vorüberlegungen vor Beginn des Projekts 
·  Rechtliche und formale Voraussetzungen zur Gründung einer 

Hebammenpraxis oder eines Geburtshauses 
·  Mögliche Rechtsformen eines Geburtshauses und daraus 

resultierenden Konsequenzen 
·  Mögliche Rechtsformen einer Hebammenpraxis und daraus 

resultierenden Konsequenzen 
·  Zusammenarbeit mit den Institutionen, Vernetzung mit anderen 

Berufsgruppen 
·  Möglichkeiten der Arbeitsorganisation 
·  Hebamme zwischen Familienbegleiterin und Geschäftsfrau 
·  Reflektion der eigenen Arbeit, Entscheidungsfindung 
 

Referentin : Berit Kraft (Hebamme, Bachelor of Midwifery, 
Mitarbeiterin des Geburtshauses Düsseldorf) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 78 �  / 68 
�  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  8 



�����	�
������
 
 
 �����	�
������
  

28  29 

H0805ZM1 
 

Schwangere, Gebärende und Wöchnerinnen mit dem 
Hintergrund von Zwangsprostitution und Menschenhandel  

– am Beispiel des Vereins SOLWODI 
Solidarity with woman in distress  

 
Noch immer werden Frauen aus Afrika, Asien, Lateinamerika und 
Osteuropa unter Vorgabe eines Arbeitsangebots im Ausland angeworben 
und nach ihrer Einreise in Deutschland unter Androhung oder Ausübung 
von Gewalt zur Prostitution gezwungen.  
In dieser Fortbildung soll ein Einblick in die Tragweite des Themas 
Zwangprostitution und Menschenhandel vermittelt werden, so dass 
Hilfebedarf erkannt und Konsequenzen gezogen werden können. 
 
Zeit: 14. Mai 2008, 14–18 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Austausch, Fallbeispiele) 

·  Frauen als Opfer von Menschenhandel und Zwangsprostitution 
·  psychische, rechtliche und wirtschaftliche Situation der Betroffenen 
·  unterschiedlicher Hilfebedarf und Betreuungsansätze 
·  Bedeutung und Erleben von Schwangerschaft und Mutterrolle für die 

betroffenen Frauen 
·  Erkennen von Hilfebedarf: Abgrenzung von Zwangsheirat und 

Menschenhandel zur interkulturellen Ehe 
·  Möglichkeiten und Grenzen der Hebammenbetreuung 
 

Referenten:  Schwester Leonie Beving, (Leiterin der Beratungsstelle 
SOLWODI NRW e.V.) 
Walentyna Chluba, (Sozialarbeiterin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 35 �  / 30 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahme-bedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden: 4 

H0806QS1 
 

Sicherung der Qualität in der Schwangerenvorsorge 
und Wochenbettbetreuung 

 

In den letzen Jahren hat das Thema Qualitätssicherung auch im 
Gesundheitswesen zunehmend an Bedeutung gewonnen. Auch die 
Hebammenberufsordnung verpflichtet uns zur Qualitätssicherung. 
Gerade in der Schwangerenvorsorge und in der Wochenbettbetreuung 
gilt es, die persönliche Hebammentätigkeit kritisch zu reflektieren und 
qualitätssichernde Maßnahmen selbständig ein- und durchzuführen. 
 
Zeit:  25. Juni 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Diskussion) 

·  Aktuelle Entwicklungen im Bereich der Qualitätssicherung 
·  Kritische Betrachtung der derzeitigen Situation in der freiberuflichen 

Schwangerenvorsorge und Wochenbettbetreuung 
·  Reflexion der eigenen Arbeit unter Berücksichtigung des §2, Abs.1 

HebBO NRW 
·  Methoden und Instrumente zur Qualitätssicherung in der 

Hebammentätigkeit 
·  Bedeutung des evidenzbasierten Arbeitens für:  

> die Schwangere/ Wöchnerin  
> die Hebamme 

 

Referentin : Sabine Dörpinghaus (Dipl.-Pflegewiss., Master Sc., 
Hebamme, Krankenschwester) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 78 �  / 68 
�  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl:  mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden:  8  
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H0808DK1 
 

Wenn die Kunst zum Schaden führt –  
Dokumentation in der Hebammenarbeit 

 
In der Fortbildung wird der Zusammenhang zwischen Dokumentation, 
Gutachten, Haftungsfragen, Zivil- und Strafrecht anhand aktueller 
Schadensmeldungen und Urteile dargestellt. Dabei wird besonders auf die 
Konsequenzen unzureichender Dokumentation eingegangen.  
Schwerpunkt ist die Durchführung einer sachlichen und nachvollziehbaren 
Dokumentation, um haftungsrechtliche Konsequenzen abzuwenden oder 
zu vermeiden. 
 
Zeit: 27. August 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Diskussion) 

·  Vorstellung der Gutachterinnenkommission des BDH 
·  Haftungsfragen anhand aktueller Schadensmeldungen ( Fallbeispiele ) 
·  Zuordnung Zivil- und Strafrecht 
·  Aktuelle Urteile und deren Konsequenzen 
·  Gute und schlechte Dokumentation ( Beispiele ) 
·  Dokumentation von Notfallsituationen ( z.B. Schulterdystokie ) 
 

Referentin: Patricia Gruber (unabhängige Sachverständige im 
Hebammenwesen) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 78 �  / 68 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahme-bedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden: 8 (davon 4 Notfallmanagement)  
 
 
 

 

H0808PE1 
 

Psychische Erkrankungen in Schwangerschaft und 
Wochenbett - Möglichkeiten und Grenzen in der 

Hebammenbetreuung 
 
Die Schwangerschaft und das Wochenbett stellen im Leben einer 
Frau eine Zeit voller Veränderungen dar, auf die Frauen sehr 
unterschiedlich reagieren. Häufig zeigen sie Verhaltensänderungen, 
die nicht immer ausschließlich durch die Schwangerschaft und Geburt 
bedingt sind, sondern auch Ausdruck einer psychischen Störung sein 
können. 
In diesem Fall kann eine frühzeitige Diagnosestellung helfen, die 
Lebensqualität der Betroffenen zu verbessern und mögliche 
schwerwiegende Folgen zu vermeiden. Dabei kommt den Hebammen, 
die besonders nach der Geburt die Frauen betreuen und in der Regel 
einen engen Kontakt zu ihnen aufbauen, eine besondere Rolle zu 
 
Zeit: 28. August 2008, 15–18.30 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Diskussion, Fallbeispiele) 

·  Wichtige psychische Probleme in der Schwangerschaft  
·  Psychische Störungen im Wochenbett 
·  Typische Symptome psychischer Störungen in Schwangerschaft 

und Wochenbett 
·  Umgang mit Betroffenen und deren Angehörigen 
·  Hinweise auf weitergehende Informationen und sinnvolle Hilfen 
·  Möglichkeiten und Grenzen der Hebammenbetreuung  
 

Referentin: Stefanie Heer (Hebamme, Dipl.- Psychologin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 48 �  / 43 
�  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe 
Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: min. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden: 4 (davon 2 Notfallmanagement) 
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H0809HH1 
 

Homöopathie für Hebammen -  
eine Einführung 

 
Die Homöopathie hat in der Hebammenarbeit mittlerweile einen festen Platz 
eingenommen.  
In dieser Fortbildung sollen die grundlegenden Kenntnisse über das Prinzip 
der Homöopathie vermittelt werden. Es werden die Möglichkeiten und 
Grenzen der Anwendung dargestellt. 
 
Zeit: 13. September 2008, 10–17 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Diskussion, Übungen) 
·  Prinzip der Homöopathie (wissenschaftlicher Hintergrund) 
·  Unterschied Homöopathie - Allopathie 
·  Bedeutung und Verfahren der Potenzierung 
·  Einführung in die Erstellung einer Anamnese 
·  Einführung in die Mittelfindung 
·  Wirkung/ Nebenwirkung/ Erstverschlimmerung 
·  Beispielmittel für den Fachbereich  
 

Referenten : Jörg Wichmann (Heilpraktiker und Supervisor) 
Dr. med. Angelika Bolte (Fachärztin für Kinderheilkunde) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 85 �  / 75 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe Teilnahme-
bedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden: 8  
 
 
 

 
 

 
 

H0809BK1 
 

Der Weg führt zum Ziel –  
Beratung in der Hebammenarbeit 

 

Ein bedeutender Teil der täglichen Hebammenarbeit ist die 
Beratung der Schwangeren und Wöchnerinnen.  
Die Beachtung und gezielte Nutzung der individuellen verbalen 
und nonverbalen Aussagen des Beraters und des zu Beratenden 
können die Ergebnisse optimieren.  
Das Ziel dieser Fortbildung ist die Stärkung der 
Beratungskompetenz durch den Aufbau eines reflektierten und 
strukturierten Beratungsprozesses. 
 
Zeit: 17. September 2008, 15–18.30 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Austausch, Übungen, Fallbeispiele) 

·  Kommunikationsmodelle 
·  Unterscheidung Beratung und Information 
·  Struktur eines Beratungsprozesses 
·  Methoden und Techniken der Beratung  
·  verbale und nonverbale Aussagen 
·  „Richtiges“ Zuhören 
 

Referentin: Katja Mausolf (Hebamme, Dipl.-Berufspädagogin) 
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 40 �  / 
35 �  für Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH 
(siehe Teilnahmebedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: min. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden: 4  
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H0809RK1 
 

Begleitung von Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett im 
Kontext von Religion und Kultur  

 
Das Erleben der Zeit der Schwangerschaft, der Geburt und des Wochen-
betts, aber auch die Rolle der Frau, des Mannes und des Kindes werden 
von der Kultur und Religion mit beeinflusst.  
Um eine adäquate, wertschätzende Begleitung einer Familie zu erreichen, 
ist die Kenntnis und Bedeutung „fremder Kulturen“ grundlegend. 
 
Zeit: 22. September 2008, 9–16 Uhr 
 

Inhalte:  (Vortrag, Austausch, Fallbeispiele) 
·  Bedeutung und Einfluss der kulturellen und religiösen Wurzeln auf das 

tägliche Leben; die Alltagsbewältigung in einer fremden Kultur 
·  Rolle der Frau, des Mannes und des Kindes im Judentum und Islam 
·  Erleben und Bedeutung von Schwangerschaft, Geburt und 

Wochenbettzeit im jüdischen und muslimischen Glauben 
·  Hintergründe religiöser Rituale in dieser Zeit 
·  „Besonderer“ Betreuungsbedarf der Frauen durch die Hebamme 
·  Unterstützungs- und Hilfsmöglichkeiten für die betreuende Hebamme 
·  Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit der Familienhebamme 
 

Referenten:  Jennifer Jaque- Rodney (Familienhebamme Stadt Bochum, 
Beauftragte des Landesverbandes des Hebammen NRW) 
Jochebed Herrmanns (stellv. Vorsitzende der Jüdischen Gemeinde 
Duisburg) 
Naciye Kamcili- Yildiz (Lehrerin, Dortmunder Islamseminar)  
 

Teilnahmegebühr:  (einschließlich Skript und Verpflegung): 78 �  / 68 �  für 
Mitglieder des Bundes Deutscher Hebammen e.V., BDH (siehe Teilnahme-
bedingungen) 
 

Teilnehmerzahl: mind. 10, max. 25 
 

Fortbildungsstunden: 8 
 
 

 
 

Notizen 
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Datum Uhrzeit Thema 
 

04.04.08   9.00 – 
13.00 

Adoption – Begleitung der abgebenden Mutter 
und aufnehmenden Familie durch die Hebamme 

05.04.08 10.00 – 
17.00 

Aufbau und Organisation einer Hebammenpraxis 
oder eines Geburtshauses 

08.04.08  10.00 – 
17.00 

Kindersicherheit – Verhütung von Unfällen im 
Säuglings- und Kleinkindalter 

10.04.08 10.00 –  
17.00 

Einstieg in die häusliche Wochenbettbetreuung 

14.04.08 10.00 -
18.00 
 

„Tränenreiche Babyzeit“ – Einführung in die 
Betreuung und Beratung von Familien mit 
Schreibabys durch die Hebamme 

15.04.08 14.00-
18.00 

Erschwerte Schulterentwicklung und unerwartete 
Beckenendlagengeburt 

18.04.08 15.30- 
19.00 

HIV und Schwangerschaft – medizinische und 
psychosoziale Hintergründe 

22.04.08 10.00-
17.00 

Versorgung von Dammverletzungen 

30.04.08 15.00- 
19.00 

Ein einschneidendes Erlebnis – psychische 
Folgen eines Kaiserschnitts 

07.05.08 15.00- 
18.30 
(4h) 

Mehrlingsschwangerschaften und -geburten 
begleiten 

14.05.08 14.00- 
18.00 

Schwangere, Gebärende und Wöchnerinnen mit 
dem Hintergrund von Zwangsprostitution und 
Menschenhandel – am Beispiel des Vereins 
SOLWODI 

16.05.08 15.00- 
18.30 

Erste Hilfe bei Stillproblemen 

20.05.08 10.00 – 
17.00  

Interventionsarme Geburtshilfe (Teil II) 

27.05.08 10.00- 
17.00 

Hebammen begleiten Frühgeborene und ihre 
Mütter 

   
 
 
 

 

Datum Uhrzeit Thema 
 

11.06.08 15.00 – 
18.30 

Stillen unterstützen – Anlegetechniken, Stillhilfsmittel 
und saugschwache Kinder 

17.06.08  10.00 – 
17.00  

Interventionsarme Geburtshilfe (Teil III) 

18.06.08 15.30 – 
19.00 

Reanimation des Neugeborenen in Klinik und 
Hebammenpraxis 

20.06.08 14.30 –  
18.30 

Neugeborene mit Lippen- Kiefer- Gaumen- Spalte - 
Anlegetechniken und Stillhilfen 

25.06.08   10.00 – 
17.00 

Sicherung der Qualität in der Schwangeren-vorsorge 
und Wochenbettbetreuung 

13.08.08 15.00 –  
18.30 

Familienplanung beginnt im Wochenbett –Beratung 
durch die Hebamme 

14.08.08  10.00 – 
17.00 

Wassergeburten kompetent und sicher begleiten 

20.08.08 15.30 –  
19.00 

Erweitertes Neugeborenen- Screening – Grundlagen; 
Hintergründe und Folgen der untersuchten 
Erkrankungen 

25.08.08 10.00 -
17.00 

Partnerkurse gestalten, Ressourcen nutzen – Väter in 
der Geburtsvorbereitung 

27.08.08 10.00-
17.00 

Wenn die Kunst zum Schaden führt – Dokumentation 
in der Hebammenarbeit 

28.08.08 15.00-
18.30 

Psychische Erkrankungen in Schwangerschaft und 
Wochenbett – Möglichkeiten und Grenzen in der 
Hebammenbetreuung 

13.09.08 10.00- 
17.00 

Homöopathie für Hebammen – eine Einführung 

17.09.08 15.00-
18.30 

Der Weg führt zum Ziel –Beratung in der 
Hebammenarbeit 

22.09.08    9.00- 
16.00 

Begleitung von Schwangerschaft, Geburt und 
Wochenbett im Kontext von Religion und Kultur 

24.09.08 15.00- 
18.30 

Postpartuale Blutungen – Differentialdiagnostik und 
Notfallmanagement 
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Anreise 

 
mit dem PKW: 
A 3 bis AK Duisburg-Kaiserberg, auf die A 40 Richtung Venlo. Nach 
wenigen Kilometern (Kreuz Duisburg) auf die A 59 Richtung Düsseldorf – 
Abfahrt Duisburg-Hochfeld. Geradeaus über die Kreuzung auf die 
Heerstraße, 1. Ampel rechts in die Königgrätzer Straße, dort Parkplatz 
suchen. 
 
mit dem Bus vom Hauptbahnhof:  
Buslinie 921 (nach Moers Asberg – Moers Königlicher Hof), Haltestelle 
„Heerstraße“ oder 
Buslinie 944 (nach Wedau), Haltestelle „BETHESDA Krankenhaus“.  
Zu Fuß der Ausschilderung „BETHESDA Krankenhaus“ folgen.  
 
Der Zugang zum Haupteingang befindet sich auf der Königgrätzer Straße. 
An der Rezeption erhalten Sie Auskunft über den Weg zum jeweiligen 
Veranstaltungsgebäude.  
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Teilnahmebedingungen 
 
An der Fortbildungsveranstaltung können alle Hebammen sowie interessierte 
Krankenschwestern, Kinderkrankenschwestern, Ärztinnen und Ärzte teilnehmen. 
 
Die Zahlung der Teilnahmegebühr  erfolgt durch Überweisung. Mit Eingang der 
Teilnahmegebühr ist die Anmeldung verbindlich.  
 
Bei einer schriftlichen Abmeldung bis zu drei Wochen vor Seminarbeginn wird die volle 
Teilnahmegebühr erstattet. Bei späterer Abmeldung werden 70% der Gebühr einbehalten, falls 
der Platz nicht anderweitig vergeben werden kann. 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Nachfolgende Anmeldungen werden auf eine Warteliste 
gesetzt. Maßgeblich ist der Zeitpunkt des Eingangs der Teilnahmegebühr. Sollte die 
Veranstaltung nicht stattfinden, bekommen Sie eine Nachricht, und die Teilnahmegebühr wird 
erstattet. 
 
Mitglieder des BDH erhalten auf einige Veranstaltungen eine Ermäßigung (siehe 
Ausschreibung). Voraussetzung ist die Angabe der Mitgliedsnummer auf der 
Anmeldebescheinigung in Verbindung mit der Vorlage des gültigen Mitgliedsausweises zu 
Beginn der jeweiligen Veranstaltung. 
 
Es wird eine Teilnahmebescheinigung  ausgestellt. Sie gibt Auskunft über Ort, Datum, Dauer, 
Teilnahmegebühr, Inhalte, didaktische Form, Namen und Qualifikation der Referentin/des 
Referenten. Die Anerkennung der Fortbildung gemäß § 7 HebBO NRW, Fortbildungspflicht, 
wird bescheinigt. 
 
Bei Angabe Ihrer Mailadresse erhalten Sie eine Anmeldebestätigung ca. 14 Tage vor 
Fortbildungsbeginn 
 
Gerichtsstand ist Duisburg. 

 

Bitte überweisen Sie die Teilnahmegebühr auf folgendes Konto: 

 
Ev. Krankenhaus BETHESDA zu Duisburg GmbH 
Sparkasse Duisburg 
Kto: 232 000 430 
BLZ: 350 500 00 
 
Verwendungszweck: Stichwort „Sonderkonto Fortbildung“, 

Datum der Fortbildung (siehe Deckblatt)  
 

 

 

Anmeldung 
 
Rücksendung an: 

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg  
GmbH 

Hebammen-Fortbildungs-Zentrum (HFZ) 
Heerstraße 219 
 
47053 Duisburg      Fax: (0203) 
6008-1809 

 
Anmeldung zur Fortbildung 
 
Veranstaltungsnummer: ……………..…… Datum: …………………. 
 
Angaben zur Person (bitte in Druckbuchstaben!): 
 
Name:……………………………………………………………………. 
 
Straße/Nr. ………………………………………………………………. 
 
PLZ/Wohnort: …………………………………………………………... 
 
Telefon: ……………………………..  (bitte auf jeden Fall angeben!) 
 
E-Mail: …………………….……………………………..……………… 
 
BDH- Mitgliedschaft (bitte ankreuzen!):   
0 nein  0 ja, Mitgliedsnummer: .............................. 
 
Die Teilnahmegebühr in Höhe von ........................... �  habe ich 
überwiesen. Die beiliegenden Teilnahmebedingungen erkenne ich 
an. 

 
Ort, Datum: ............................................................................. 
 
Unterschrift und Stempel:................................................................. 
Mittagessen (bitte ankreuzen!): 

0  Normalkost  0  vegetarisch  0  kein Schweinefleisch
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Anmeldung 
 
Rücksendung an: 

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg  
GmbH 

Hebammen-Fortbildungs-Zentrum (HFZ) 
Heerstraße 219 
 
47053 Duisburg      Fax: (0203) 
6008-1809 

 
Anmeldung zur Fortbildung 
 
Veranstaltungsnummer: ……………..…… Datum: …………………. 
 
Angaben zur Person (bitte in Druckbuchstaben!): 
 
Name:……………………………………………………………………. 
 
Straße/Nr. ………………………………………………………………. 
 
PLZ/Wohnort: …………………………………………………………... 
 
Telefon: ……………………………..  (bitte auf jeden Fall angeben!) 
 
E-Mail: …………………….…………………………………………….. 
 
BDH- Mitgliedschaft (bitte ankreuzen!):   
0 nein  0 ja, Mitgliedsnummer: .............................. 
 
Die Teilnahmegebühr in Höhe von ........................... �  habe ich 
überwiesen. Die beiliegenden Teilnahmebedingungen erkenne ich 
an. 

 
Ort, Datum: ............................................................................. 
 
Unterschrift und Stempel:................................................................. 
Mittagessen (bitte ankreuzen!): 

0  Normalkost  0  vegetarisch  0  kein Schweinefleisch
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Anmeldung 
 
Rücksendung an: 

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg  
GmbH 

Hebammen-Fortbildungs-Zentrum (HFZ) 
Heerstraße 219 
 
47053 Duisburg      Fax: (0203) 
6008-1809 

 
Anmeldung zur Fortbildung 
 
Veranstaltungsnummer: ……………..…… Datum: ………………… 
 
Angaben zur Person (bitte in Druckbuchstaben!): 
 
Name:…………………………………………………………………… 
 
Straße/Nr. ……………………………………………………………… 
 
PLZ/Wohnort: …………………………………………………………... 
 
Telefon: …………………….……..  (bitte auf jeden Fall angeben!) 
 
E-Mail: …………………….…………………………………………… 
 
BDH- Mitgliedschaft (bitte ankreuzen!):   
0 nein  0 ja, Mitgliedsnummer: .............................. 
 
Die Teilnahmegebühr in Höhe von ........................... �  habe ich 
überwiesen. Die beiliegenden Teilnahmebedingungen erkenne ich 
an. 

 
Ort, Datum: ............................................................................. 
 
Unterschrift und Stempel:................................................................. 
Mittagessen (bitte ankreuzen!): 

0  Normalkost  0  vegetarisch  0  kein Schweinefleisch



 

 

 
 
 
 
 
 
 

Veranstalter / Veranstaltungsort: 
 

Evangelisches BETHESDA-JOHANNITER-Klinikum Duisburg GmbH 
Standort BETHESDA 

 

Hebammen-Fortbildungs-Zentrum (HFZ) 
an der Hebammenschule Duisburg 

 
Heerstraße 219 
47053 Duisburg 

 
 
 
 

Anmeldung und Information: 
 

Tel. (0203) 6008-1821 (8.00–16.00 Uhr) 
Fax: (0203) 6008-1809 

hfz@bethesda.de 
www.bethesda.de 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


